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ıhm den Untertitel »EKın Beıtrag ZUT Orts- und Kırchengeschichte chle-
1eNs«. Hr teılt seıne Darstellung in vier Hauptabschnitte: Von der Chrı1-
stianısıerung Schlesiens bIsS ZUT Rekatholısıerung der Stadtkırche DiIie
preußische eıt bıs 7U Ende des Ersten Weltkrieges Die Fe 1919-
1945 und Das Ende Eingestreute Abbildungen dıenen der Veran-
schaulıchung.

Während Kosselt in den ersten Abschnitten bıs ZU Begınn der NS-
Zeıt auf altere Darstellungen zurückgreıft, sınd be1 der Schilderung des
Kırchenkampfes, der uflösung 1945 und des Abschiedes VON der He1-
mat Orıiginalberichte VON Zeıtzeugen ausgewertetl worden, ZU e1ıspie
Briefe AUus dem Nachlaß des etzten Pastors in Sprottau, einnNar:
er und Aufzeiıchnungen VON Dıakonisse Elısabeth acCo spater Wert-
heim/Maın uch als aCcC auf eıne nıcht mehr bestehende Kırche ist
dieses Buch eın wichtiges Zeugn1s der Erinnerung dıe einstige Be-
deutung dieses Gotteshauses und selner Gemeıjunde 1mM ande|l der Zeıt

DıiIie heutige Rulne äßt iıhre einstige Schönheıiıt noch erahnen. Gerhard
Kosselt, Heımatkreisvertrauensmann agan-Sprottau, hat dieses Buch
mıt em persönlıchem Eıinsatz geschrıeben und herausgegeben. aTiur
danken WIT ıhm

Christian-Erdmann Schott

HeITic YER Zinzendorf und die Herrnhuter Brüdergemeine Z00-
2000 Verlag Vandenhoeck und uprecht: Göttingen 2000 (Kleıine
€e1 Vandenhoeck und uprecht Nr 175

Rechtzeıitig ZU 300 Geburtstag des (irafen 1KOlaus Ludwig VON Zin-
zendorf (1700-1760) erschıenen, bletet dieses Buch eiıinen gerafften
Überblick ber dıe Entwicklung der Herrnhuter Brüdergemeıne VON
ihrer Gründung August 1T bıs ZU Jubiläums)ahr 2000
e1 zeıgt sıch, dal3 für Zinzendorf dıe ründung der Brüderge-

meıne »e1In ökumenisches agnıs und Modell« (S 159) W, dem
zeıtlebens weıtergearbeıtet, geändert, verbessert hat ach se1ner eıt
mußte der Weg der inzwıschen weltweıt arbeıtenden Freikirche immer
wlieder LICU bestimmt werden In der ege Urc Abgrenzungen, ZU

eıspie gegenüber der u  ärung, aber auch gegenüber der rwek-
Kung, gegenüber der modernen Bıbelwiıssenschaft, gegenüber dem Na-
tiıonalsozıalısmus, während gleichzeıtig zahlreiche nhegen der Brü-
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erkırche In anderen Kırchen aufgenommen wurden. Bel diesen K1ä-
TUNSCH Z1ng 6S dıe ahrung des VOoNn Zinzendorf dUSSCSYANSC-
HNCN mpulses, hne seline Vergesetzlichung. Am Ende ist VO  — den Urga-
nısatıonsformen. dıe der raf geschaffen hatte, nıcht mehr viel erhalten.
ber doch ist se1ın nlıegen, eın en iın der täglıchen Verbindung mıiıt
Chrıstus, MiI1ssı1on, ÖOkumene. zentrale Bedeutung der Gemeınunde qals
Gemeıinschaft, DIS heute das, Was dıe Brüderkırche auszeıchnet und iıhr

den Kırchen und Konfessionen auch in Zukunft eiınen atz S1-
chern WIrd. Die anderen Kırchen bleiben darauf angewlesen. Denn dıe
Geschichte der Brüdergemeı1inen ist auch dıe Geschichte einer durchge-
haltenen brüderlıchen 10 ZU e1spie deutschen evangelıschen
Landeskıirchentum Wer In dieses espräc eintreten möchte, sollte
dieses informatıve, lebendig geschrıebene Buch lesen.

Christian-Erdmann Schott

Hannelore RHART, Ilse MESEBERG-HAUBOLD Dietgard EYER
Heg.) Katharina Staritz w Dokumentatıon Band 1903-
1942 Mıt einem Exkurs Elısabeth SCHMITZ Neukirchener Verlag:
Neukirchen-Vluyn 1999, 56() S., Abb

Nachdem erstmals Gerlind CAWODE In ıhrer sehr persönlıch gehaltenen
Darstellung »,Ich aber vertraue‘. atharına Starıtz eıne Theologın 1m
Wıderstand« (Frankfurt/Maı auf das en und Werk dieser
schlesischen Theologin 1m Kırchenkampf aqaufmerksam gemacht hatte,
O1g NUunN als rgebnis eINes mehrjährigen ForschungsprojJekts eıne
gründlıche, auf zahlreichen Archıvstudien aufbauende Dokumentatıion,
die VON Hannelorea Ilse Meseberg-Haubold und jetgar eyer
verantwortet wIrd. 1908 in Breslau geboren studıerte Katharına Starıtz
zunächst VonNn 19272 bIıs 1926 die Fächer Deutsch, Geschichte und Van-
gelısche Religi0onslehre der Schlesischen Friedrich-Wılhelms-Uni-
versıtät Breslau., ehe S1Ce 1mM Sommersemester 1926 auf Drängen ihres
ehemaligen Breslauer Professors Hans VON oden, der mıiıttlerweiıle
Neues Testament In Marburg e ZU Hauptfach Theologie wech-
selte Im re 1928 bestand S1E dıe Erste Theologische Prüfung und
noch 1m gleichen Tre wurde S1Ee mıt eiıner Arbeıt ber »Augustins
Schöpfungsglaube dargestellt ach selinen Genesisauslegungen« der
Marburger Theologischen ZUT Lic eo promovıert. Das


